




Grußwort Michael Küven

„Die Vorfreude ist riesig!“

Liebe Tischtennisfreunde,

Corona – eine Pandemie, die die Menschheit,
die Wirtscha und auch unseren
Tischtennissport weiter in Atem hält.

DerDer TTC indeland Jülich hat nach dem 
Saisonabbruch im November letzten Jahres die für 
alle ungewohnte Lage gut gemeistert und
kkonnte nach dem Lockdown Ende Mai den 
Trainingsbetrieb unter geeigneten Hygiene- 
maßnahmen wieder aufnehmen. Es bleibt 
festzuhalten, dass uns die Gesundheit unserer 
Mitglieder und Zuschauer am Herzen liegt und wir 
auch in Zukun durch unser Hygienekonzept
zu aller Sicherheit beitragen werden.

DuDurch viele Akonen im Lockdown hat der TTC zum 
gesellschalichen Miteinander beigetragen. 
DaDa war der Einsatz im Dezember beim Projekt der 
Stadt Jülich „Weihnachtsgruß für alte Menschen“, 
bei denen wir tatkräig beteiligt waren und die 
Geschenktüten verpackt haben, die an ältere 
Alleinstehende und demenzkranke Jülicher 
Bürger-/innen verteilt wurden. Oder mit der 
Spendenakon für den Ikorodu Table-Tennis Club in 
NiNigeria. Für diesen sammelten wir Material und 
unterstützten damit das Training in Westafrika. Und 
seit November letzten Jahres wurde der 
wöchentliche Fahrdienst für Senioren der 
Arbeiterwohlfahrt (AWO) in Jülich übernommen.

Anfang September starten wir in die 45. 
Bundesligaspielzeit. Und unsere Mannscha wird 
alles geben, um eine gute Saison zu spielen. 
HierHierzu begrüßen wir an der Rur mit Robin Devos 
(TTC Zugbrücke Grenzau) einen Rückkehrer, der die 
Truppe als Spitzenspieler anführen wird. Ebenso 
begrüßen wir mit Hiromu Kobayashi einen 
japanischen Nachwuchsspieler, der seine ersten 
TT-Erfahrungen in Europa sammelt.

Der TTC indeland Jülich wird gestützt durch drei
Säulen.Säulen. Die Profiabteilung, den Amateursport (mit 
der 2. Herrenmannscha in der vierthöchsten 
Klasse) sowie der hervorragenden Arbeit im 
Jugendbereich in Zusammenarbeit mit sieben 
Jülicher Schulen und verschiedenen integraven 
Einrichtungen. Dies wollen wir im kommenden Jahr 
weiter intensivieren und ausbauen.
WirWir konnten im „Corona“-Jahr 2020 -69- neue 
Mitglieder begrüßen, was für die Arbeit an der 
Basis spricht. Zum Schluss möchte ich mich noch 
bei unserem ehemaligen „Bufdi“ und aktuellen 
Pressesprecher Marcel Mundt bedanken. Marcel 
hat im Rahmen seines BFD-Projektes den 
einstündigen Dokumentaonsfilm „Vom
KKantenball zum Europapokal“ erstellt, den sich alle 
TT-Fans auf Youtube anschauen können. 

Ich wünsche Ihnen und uns eine schöne und 
erfolgreiche Spielzeit und hoffe auf Ihren Besuch in 
der Nordhalle. 

Michael Küven
Präsident
TTTC indeland Jülich
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Grußwort Jens Bröker

„Zusammenhalt ist die Grundlage!“

Liebe Freundinnen und Freunde des Tischtennis,

in den zurückliegenden Monaten hat sich gezeigt, 
was einen erfolgreichen Sportverein ausmacht. Der 
Zusammenhalt und das Engagement des TTC 
indeland über die notwendigerweise spielfreie 
Coronazeit waren und sind bemerkenswert.

WWährend der sportliche Wekampf im Profi- und 
Amateurbereich in den Hintergrund trat, übernahm 
der Verein auch im Jülicher Schulsport eine 
unterstützende und tragende Funkon.

InIn enger Zusammenarbeit mit dem Lehrpersonal 
ermöglichte er es mehreren Grundschulklassen, 
noch vor den Sommerferien nachzuholen, was 
während der Pandemie nicht sta inden konnte. 
Die zuletzt erfreuliche Entwicklung bei den 
Mitgliederzahlen ist sicherlich auch diesem 
lobenswerten, engagierten Einsatz geschuldet.

AlsAls stolzer Namenssponsor des TTC indeland war 
uns die Basisarbeit des Vereins im Amateursport 
und im Jugendbereich immer ein besonderes 
Anliegen. Über die Kooperaon mit den Schulen 
und verschiedenen integraven Einrichtungen 
leistet der TTC indeland einen unschätzbaren 
Beitrag zum Gemeinwohl der Gesellscha. 

OhneOhne die vielen Ehrenamtlichen wäre all dies nicht 
möglich gewesen. Mit ihrem unermüdlichen 
Einsatz tragen sie die Akvitäten des Vereins und 
sind damit eine feste Säule der Gesellscha. Für ihr 
freiwilliges, unbezahlbares Engagement danken
wir ihnen an dieser Stelle ausdrücklich.

DieDie Gemeinscha und der Zusammenhalt im Verein 
sind die Grundlage für die sportlichen 
Spitzenleistungen der Zukun. Das gilt für die 
Teams in Regional- und Bundesliga ebenso wie für 
die Amateurklassen, die Jugendmannschaen
und den Sport in den Jülicher Schulen.

Wir wünschen dem TTC indeland für die 
kommende Saison in diesem Sinne weiter viel 
Erfolg.

Jens Bröker
Geschäsführer der
Entwicklungsgesellscha indeland GmbH
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Grußwort Ulf Kamburg

„Wir drücken die Daumen!“

Liebe Tischtennisfreunde,

wir blicken auf ein Jahr zurück, das – bedingt
durch die Corona-Pandemie – alles andere als 
„gewöhnlich“ war. Für jeden von uns,
sowohl im Berufs- als auch im Privatleben. 

SportlichSportlich hat das letzte Jahr für den TTC Indeland 
fast nicht stagefunden. Nach vier Spielen wurde 
die Saison unterbrochen – und anschließend 
annulliert. Von November bis Mai wurden die 
Jülicher Sporthallen Corona-bedingt geschlossen. 
So haben sich der Verein und seine 
Verantwortlichen neue Aufgaben gesucht und sich 
inin einigen gemeinnützigen Akonen engagiert.

Eine davon war das Projekt der Stadt 
„Weihnachtsgruß für alte Menschen“. Hier hat sich 
der TTC indeland Jülich tatkräig beteiligt und die 
Geschenktüten verpackt, die an ältere 
Alleinstehende und demenzkranke Jülicher 
Bürger-/innen verteilt wurden. Eine weitere
Akon war die Übernahme des Fahrdienstes für
den Seniortreff der Arbeiterwohlfahrt Jülich. 

DemDem Tischtennis treu geblieben - aber trotzdem in 
die Ferne geblickt - wurde mit der Spendenakon 
für den Ikorodu Table-Tennis Club in Nigeria. Für 
diesen sammelte der Verein Material - ausrangierte 
Schläger und Bälle, Trikots, Hosen, Schuhe etc. - 
und unterstützte damit das Training in Westafrika. 

EinEin weiteres soziales Engagement mit  Betreuung 
und Sportunterricht fand in insgesamt sieben 
Jülicher Schulen sta. All das macht ganz deutlich, 
dass dem TTC indeland Jülich soziales
EnEngagement genauso am Herzen liegt wie ein 
gesundes Vereinsleben. Trotz der ersten 
Corona-bedingten Hallenschließung von März bis 
Mai und ab November vergangenen Jahres hat der 
Verein 69 neue Mitglieder gewonnen. Und wir
sind zuversichtlich, dass die Mitgliederzahlen

weiter steigen, wenn erst ein „normaler 
Spielbetrieb“ wieder möglich sein wird. 

Jetzt starten wir in eine neue Saison und
bauen darauf, dass in ihr wieder zahlreiche 
spannende Tischtennis-Duelle geliefert werden 
können und die sportliche Akvität
wieder deutlich die Oberhand gewinnt. 

WirWir von den Stadtwerken Jülich drücken jedenfalls 
die Daumen und senden viel Energie dafür! 

Ulf Kamburg
Geschäsführer
Stadtwerke Jülich GmbH
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Grußwort Arnold Beginn

„Wir sind sehr gut aufgestellt!“

Liebe Tischtennisfreunde,

die letzte Spielzeit war nicht richg gestartet da 
war sie auch schon wieder vorbei. Nach vier 
Spielen lagen wir im Mielfeld der 2. Bundesliga. 
Jetzt steht die neue Saison vor der Tür und wir 
freuen uns sehr wieder spielen zu dürfen.

IchIch persönlich freue mich sehr auf die kommende 
Saison, da wir sehr viele namhae Gegner wie 
Dortmund, Köln, Mainz und Berlin, aber zugleich 
auch sehr starke Mannschaen in der gesamten 
Liga bei uns in der Nordhalle empfangen dürfen. 
Die 2. Tischtennis-Bundesliga ist so stark, aber 
gleichzeig so ausgeglichen wie nie. Deshalb 
erhoerhoffe ich mir wie schon im letzten Jahr einen 
gesicherten Platz im Mielfeld der Tabelle.

Mit Robin Devos ist es uns gelungen, einen 
ehemaligen Jülicher wieder von uns zu 
überzeugen. In seinen Jahren bei uns hat er gezeigt, 
dass er wunderbar Tischtennis spielen kann und 
gleichzeig auch menschlich sehr in Ordnung ist. 
Um ihn als Nr. 1 werden die Niederländer Ewout 
Oostwouder und Laurens Tromer sowie der Belgier 
FlorianFlorian Cnudde wieder für uns aufschlagen. Uns 
freut es sehr, dass wir alle drei Spieler für ein 
weiteres Jahr in Jülich halten konnten.

Obwohl sich die Lage in der Welt zunehmend 
entspannt, nimmt das Virus immer noch einen 
Platz in unserem Trainings- und Spielalltag ein. 
Doch trotz alledem sind wir dank unserer großen 
und kleinen Sponsoren super aufgestellt. Wir 
freuen uns jedes Jahr wieder auf die neue Saison, 
da wir wissen, so viele tatkräige Unterstützer 
hihinter uns zu haben. Hinzu kommen die vielen 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer unter 
unseren Mitgliedern, ohne die der Vereinsalltag 
nicht zu bewälgen wäre. Wir hoffen auch in 
Zukun auf sehr gute Zusammenarbeit.

Als einziger Verein in der Zweiten Bundesliga 
werden wir unseren Fans auch in diesem Jahr die 
Möglichkeit bieten, unsere Heimspiele live im 
Internet auf Sportdeutschland.TV zu verfolgen.

SSowohl im Profi als auch im Amateurbereich sind 
wir sehr gut aufgestellt. Dies verdanke ich vor allem 
unserem Präsident Michael Küven sowie allen 
Beteiligten des gesamten Vereins. Unseren 
Bundesligachefcoach Miro Broda sowie Guido 
Dickmeis möchte ich ebenfalls erwähnen, da sie 
großen Anteil am Erfolg unserer Amateure haben. 
AuchAuch unser Au auteam möchte ich nicht 
vergessen. Die Männer und Frauen, die bei jedem 
Heimspiel aufs Neue alles für einen geeigneten 
Spielablauf vorbereiten. Das, was sie jede Woche 
leisten, ist einfach unfassbar. Ich bin stolz auf alle 
Akteure auf und neben dem Court und bin froh, 
weiterhin Teil des TTC indeland Jülich zu sein.

Arnold Beginn
Ehrenpräsident
TTC indeland Jülich
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I  M  B

„Wir können es kaum erwarten!“

14



I  M  B

„Wir können es kaum erwarten!“



Viel Freude und Erfolg in der 2. Liga!



S : R  D

Nr. 1: Robin Devos
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S : E  O

Nr. 2: Ewout Oostwouder
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S : L  T

Nr. 3: Laurens Tromer
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S : F  C

Nr. 4: Florian Cnudde
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Unsere Reservespieler



U  G

Aufstellungen der Mannschaften

1. FC Köln

1. FSV Mainz 05 Hertha BSC Berlin TTC GW Bad Hamm

BV Borussia Dortmund TTC Fortuna Passau



U  G

Aufstellungen der Mannschaften

NSU Neckarsulm TV 1879 Hilpoltstein1. FC Saarbrücken-TT II





S  2021/ 2022

Spielplan 2021/ 2022

Hinrunde

Rückrunde

JÜLICH
1948 e.V.
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TTC setzt auf die Jugend

Dingen um eine Möglichkeit die 
Trainingsmöglichkeiten durch Spenden von 

Wir schreiben den 1. Oktober 2020. Ein ganz normales 
Miwochstraining bei Trainer Guido Dickmeis steht an. Mit einer 
Ausnahme. Zwei junge Niederländer haben sich angekündigt und 
wollen einmal in das Übungsspielen hineinschnuppern. Die 
16-jährigen Barry Berben und Kas van Oost sprechen noch kein 
Deutsch und spielen die erste Stunde unter sich, ehe Coach Guido 
Dickmeis neue Spielpaarungen und die beiden erstmals mit 
JülichernJülichern spielen. Schnell zeigt sich, dass die beiden das berühmte 
„Händchen fürs Tischtennis“ haben. Nach einigen weiteren 
Probetrainings unter Miroslav Broda fahren Präsident Michael 
Küven und Marcel Mundt im November in das
nahe an der Grenze liegende Wessem, um die beiden 
Niederländer unter Vertrag zu nehmen. Nach einem sehr 
herzlichen Empfang kam es wenig später zur erwarteten 
Vertragsunterzeichnung. Nun sind die Nr. 1 und 3 der 
niederländischen U19-Rangliste ein Teil des TTCs.



N

TTC setzt auf die Jugend

Auch internaonal sollen die beiden Youngster alle 
Freiheiten genießen und so viele Erfahrungen 
sammeln wie möglich. Nicht nur aus Vereinssicht, 
sondern auch aus Sicht der beiden düre es von 
großem Interesse sein, sich mit Gleichaltrigen aus 
allen Herren Länder messen zu können. „Es liegt an 
uns als Verein den beiden zu helfen, ihr volles 
PoPotenzial auszuschöpfen.“, sagt Miroslav Broda.

„Schon im Training merkt man, wie ehrgeizig sie 
sind.“, sagt unser Präsident Michale Küven. „Und 
das in so jungem Alter! Wir freuen uns auf die 
Zukun mit den beiden Youngstars!“.

Nachdem alle Dokumente unterzeichnet waren, 
bekamen die beiden Jugendlichen eine volle 
Ausstaung an Trikots, Hosen und Taschen. 
Sichtlich begeistert von ihrer neuen Klu haben
sie gleich ein Training darin absolviert.

NunNun sollen die beiden Niederländer Schri für 
Schri an die erste Mannscha in der Zweiten 
Bundesliga herangeführt werden. Dazu werden sie 
zunächst in der zweiten und drien Mannscha 
zum Einsatz kommen, um Erfahrungen in den
deutschen Spielklassen zu sammeln.





B  A

Unsere Amateure

Die 3. Herrenmannscha startet in der Landesliga und möchte dort 
„wieder vorne mitspielen“. Durch den Abgang von Luca Feldeisen 
nach Brand bildet sich die Stammbesetzung aus Volkan Akar, 
Muhammed Akar, Roger Albrecht, Andre Tribbels, Stefan Krämer und 
Simone Ewinger. Das Ziel ist endlich mal eine Spielzeit 
„durchzuspielen“. Alles andere hängt davon ab, wie o die 
Mannscha um Volkan Akar in Bestbesetzung antreten kann.

Die 4. Herren schlägt in der Bezirksklasse auf. Für das Team um Maike Aatz, Lutz Sommer, Neuzugang 
Michael Cardel (TTF Weisweiler/Wenau), Yun Qi Fang, Qingping Fang, Tim Graf und Marcel Mundt wird es 
trotz Verstärkung „von oben“, die bei Bedarf eingesetzt werden kann, von Beginn an um einen Platz im 
gesicherten Mielfeld gehen. Sodass man sich möglichst wenig Sorgen um den Abseg machen muss.

Für die 5. Herrenmannscha geht es – wie schon im Vorjahr – um den 
Klassenerhalt in der 1. Kreisklasse. Antreten wird man mit der 
Stammbesetzung um Benjamin Broch, Patrick Küven, Jakob Moll, 
Wolfgang Pieters, Frank Nelles und Markus Küven. Mit dieser 
Aufstellung wird man hoffentlich frühzeig genug die nögen Punkte 
für einen Platz im gesicherten Mielfeld sammeln.

Die 6. Herren wird in der 2. Kreisklasse mit 6er-Mannschaen spielen, 
während die 7. Herrenmannscha in der 3. Kreisklasse versuchen 
wird, möglichst viele Punkte einzufahren. Bei beiden Mannschaen 
kann man gespannt auf den Saisonverlauf sein, weil hier Prognosen

über die gegnerischen Teams üblicherweise sehr schwierig sind und die Freude am Sport mehr im 
Vordergrund steht. Dementsprechend werden auch die Aufstellungen unterschiedlich sein.

Unsere Damenmannscha möchte in diesem Jahr den Angriff zum Aufseg in die NRW-Liga starten. 
Verstärkt werden die Damen durch Melanie Specht und Phu Nguyen (beide TTC Mariaweiler). Dazu 
kommen Marie Lünzer, Jessica Krämer, Alina Frank und Alissa Cremer, sowie Agnes Höltkemeier.

Die 2. Herren geht in ihr zweites Regionalligajahr, wobei das erste mit 
nur vier Spielen bis zum Abbruch der Spielzeit 2020/2021 natürlich 
kein Maßstab ist. Verlassen haben uns Yannic Lennertz (Brand) und 
Markus Knoben (Neuss). Da in den Bundesspielklassen ab dieser 
Saison mit 4er-Mannschaen angetreten wird, ist die Liga nochmal 
stärker einzuschätzen als in den vergangenen Jahren. Ziel ist es nicht 
abzusteigen und dafür sollen Spitzenspieler Dragos Olteanu, Marc 
PrPreuss, Lukas Kneier, sowie im Wechsel unsere niederländischen 
Talente sowie Neuzugänge Kas van Oost und Barry Berben sorgen.
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2. Tischtennis-Bundesliga 2021/2022



B  J

Unsere Jugend

Das waren meine Eingangsworte an dieser Stelle im 
letzten Jahr und sie sind aktueller denn je. 
Normalerweise bereiten wir unsere 
Nachwuchsspieler-/innen im April/Mai/Juni auf die 
neue Saison vor und selekeren, wer im Stande ist, 
am Mannschasspielbetrieb teilzunehmen. 
Aufgrund der Hallensperrungen bis Ende Mai war 
dasdas nicht möglich. So bleibt es derzeit bei den drei 
geplanten Jugendmannschaen, die ohne 
Veränderung ab September an die Tische gehen.
Das die goldenen Zeiten in der Jugend erst einmal in 
Jülich vorbei sind, wissen wir bereits seit dem
letzten Jahr. Durch die Kooperaonen mit Jülicher Schulen sowie die Etablierung der Minimeisterschaen 
erhoffen wir uns in der Zukun weiteren Nachwuchs für unsere Sportart, um irgendwann wieder „oben“ 
anklopfen und um Titel mitspielen zu können. Doch bis dahin ist es noch ein langer Weg.

Die Corona-Pandemie hat uns auch in der Spielzeit 2020/2021 nicht 
zur Ruhe kommen lassen. Im September letzten Jahres startete die 
Saison vielversprechend, wurde aber bereits Ende Oktober schon 
wieder unterbrochen. Im Februar 2021 musste die Spielzeit auf allen 
Ebenen annulliert werden. Ebenfalls konnten wir im letzten Jahr 
leider nicht die geplanten Minimeisterschaen an den Jülicher 
Schulen durchführen. Somit starten unsere 1. Jungen und erste sowie 
zwzweite Schülermannscha ab September wieder auf Kreisebene. Wie 
gestaltet sich die Saison 2021/2022? Spielen wir sie überhaupt? Wie 
lange hält die Pandemie die Welt noch in Atem? Spielen wir eine
neue Saison? Fragen über Fragen, die keiner beantworten kann.





M  A

Unsere Amateurmannschaften

2. Herren

5. Herren 6. Herren 1. Damen

3. Herren 4. Herren



M  J

Unsere Jugendmannschaften

1. Schüler 2. Schüler1. Jungen





W  2020

„Ein ganz tolles Projekt!“

Zusätzlich wurden aber auch viele andere Dinge 
beigelegt, wie z. B. ein He mit Rätseln oder ein 
paar Dokumente mit kleineren Fitnessübungen.

InIn einer Woche scha en die Freiwilligen über 1000 
Tüten, die anschließend an die verschiedenen 
Alten- und Pflegeheime in der Umgebung verteilt 
wurden. Unter den ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern waren auch unsere BFD-/FSJler Lukas 
und Marcel sowie unser Präsident Michael Küven.

UUnter Leitung von Beatrix Lenzen und Servidge 
Haxha, war das Projekt der Stadt ein voller Erfolg. 

Sogar das Fernsehen war darauf aufmerksam 
geworden. Der Westdeutsche Rundfunk besuchte 

„Das ist ein ganz tolles Projekt!“, sagt Präsident 
Michael Küven, nachdem alle Vorbereitungen 
abgeschlossen sind. „Düe und Knöpfe gegen das 
Vergessen“, sollte alten Menschen zu Weihnachten
eine kleine Freude bereiten.

ImIm vergangenen Jahr wurden im Rahmen dieser 
Akon Geschenktüten mit Knöpfen, Dubeuteln, 
Rätseln und vielen mehr gepackt. Die 
Geschenktüten sollten gerade alleinstehenden und 
demenzkranken Menschen eine kleine Freude 
bereiten, da sie sich durch die Gerüche der 
Gewürze an frühere Feste erinnern sollten.



W  2020

„Ein ganz tolles Projekt!“

war es für viele Menschen nicht möglich, 
gemeinsam mit ihren Liebsten zu feiern. Deshalb 
war das Projekt nochmal umso passender! Wir sind 
stolz auf alle fleißigen Hände dieser Akon 

und werden auch in Zukun immer bereitstehen, 
falls noch einmal solch ein Projekt geplant ist!

die tatkräigen Unterstützer an einem Tag im 
Stadeilbüro Nordviertel und fragte nach der 
Movaon hinter dem Hilfsprojekt. 

Anschließend wurde der Beitrag dann in den 
Lokalnachrichten aus Aachen veröffentlicht.

Gerade in der damals sehr akuten Pandemielage 





D

„Der TTC ist ein Traditionsverein!“

3, 2, 1 und Acon! Nach einem Jahr intensiver 
Recherche, Schni und vielen Drehtagen ist sie nun

endlich ferg: Die große Video-Dokumentaon 
über unseren geliebten Verein.

DasDas BFD-Projekt unseres ehemaligen 
Freiwilligendienstlers Marcel Mundt ist seit Mai für 
alle auf Youtube frei zugänglich, über eine Stunde 
lang und für jeden Fan des TTC Jülich ein Muss. 
Eindrucksvolle Bilder, große Spiele und viele 
spannende Storys erzählen die Geschichte unseres 
Vereins von der Bezirksklasse bis zur Bundesliga. 

Wer glaubt schon alles über den TTC zu wissen, 
kann sich gerne vom Gegenteil überzeugen.

„Es„Es war jede Menge Arbeit, aber ich habe es 
wirklich gerne gemacht!“, sagt Marcel selbst über 
sein Projekt. „Ich habe in alten Zeitungsberichten 
gebläert, mich mit vielen Vereinslegenden 
unterhalten und natürlich auch Google zu unserem 
Verein befragt.“ All diese Informaonen hat er dann 
in eine zeitliche Reihenfolge gebracht und die 
ZusammenhänZusammenhänge hergestellt. „Das längste war 
natürlich der Videoschni. Das Rohmaterial belief 
sich auf mehrere 100 Gigabyte. Am Ende ist der 
Film aber nur 3 GB groß geworden.“



D

„Der TTC ist ein Traditionsverein!“

Thomas Roßkopf, Paul Drinkhall und viele, die 
einmal Teil des TTCs waren oder noch sind, haben 
unserem Marcel erzählt, wie es früher eben so war. 
„Im Nachhinein kann ich sagen, dass ich vor einem 
Jahr noch nichts und damit meine ich wirklich 
überhaupt nichts über die Geschichte des Vereins 
wusste.“, erläutert er. „Es gab so viele interessante 
GeschicGeschichten, Transfers und Spiele, dass es mir 
schwerfiel mich zu entscheiden welche Story es 
letztendlich in den Film scha .“

Am Ende hat Marcel ein zeitloses Projekt beim 
Landessportbund vorgestellt und wurde dafür mit 
einem Preis belohnt. Denn sein Film wurde als ein 
„Best-Pracce“ Beispiel vom LSB ausgezeichnet. 
„Damit habe ich wirklich überhaupt nicht 
gerechnet! Ich habe einfach nur versucht mit 
meinen Möglichkeiten das bestmögliche Ergebnis 

zu erzielen.“, sagt Marcel. Wir finden, dass ihm das 
auf jeden Fall gelungen ist und freuen uns schon 
auf viele weitere tolle Ideen und Projekte von ihm!





D  N : H  K

„Wir können gespannt sein!“

Der TTC verpflichtet ein junges 19-jähriges Talent 
aus Japan. Es kommt einem so vor, als wären wir im 
Jahre 1989, als mit Wang Hao, der erste Asiate an 
die Rur wechselte. Anschließend führte er uns 1990 
zum ETTU Cup Sieg und läutete die Ära der 
Weltelite in Jülich ein. Doch all das war einmal...

HeuHeute schreiben wir das Jahr 2021 und es ist 
milerweile 5 Jahre her, seitdem Yoshihiro Ozawa, 
der letzte Japaner, das Jülicher Trikot überstreie.
Seit Mie diesen Jahres wissen wir, „Yoshi“ wird 
nicht der letzte Mann aus dem Land der 
aufgehenden Sonne gewesen sein, der für den TTC  

Kurze Zeit später, nachdem alle 
Dokumente unterzeichnet 

Jülich gespielt hat. Denn am 5. November ist es so weit:
Unser asiascher Neuzugang Hiromu Kobayashi stößt zu uns!

NachNach seiner Ankun am Flughafen Frankfurt am Main wird er von 
unserem Präsidenten und Coach Miro Broda abgeholt und in die 
Herzogstadt gebracht. Dort angekommen hat er zwei Tage Zeit, den 
Jetlag abzuschüeln und sich vorzubereiten. Worauf? Natürlich auf 
seinen ersten Einsatz für uns! Am 7. November treffen wir zu Hause 
auf den 1. FSV Mainz 05, wo der 22-jährige Linkshänder seine ersten 
Minuten in der 2. Bundesliga schnuppern soll. Aufschlagen wird er 
vovoraussichtlich an Posion 3. „Wir freuen uns sehr auf den jungen 
Mann! Er könnte sehr wichg für uns werden, wenn sich einer 
unserer Spieler verletzen sollte.“, sagt Michael Küven. „Dazu kann er 
für einen natürlichen Konkurrenzkampf innerhalb des Teams sorgen!“



N  G

Weichen gestellt!

Einsmmig gewählt! In diesem Jahr konnten wir auf 
der Jahreshauptversammlung zwei junge und 
akve Mitglieder für einen Posten im Vorstand 
begeistern. Marc Preuss, aktuelle Nr. 2 der 
Regionalligamannscha übernimmt das Amt als 

neue Amt gewählt. Der Student tri die Nachfolge 
von Jörg Sauer als Pressesprecher des TTC an.

gesunde Mischung aus Jungen und Erfahrenen, um 
durch neue Impulse immer am Puls der Zeit zu sein.

„Ich freue mich sehr nun eine weitere Aufgabe in 
diesem Verein zu übernehmen und hoffe etwas 
verändern zu können. Es macht einfach so viel 
Spaß!“, so Marcel. Darüber hinaus wurde Alissa 
Cremer als Jugendwarn wiedergewählt und

Geschäsfüh-
rer. Zuvor war 
dieser Posten 
lange Jahre in 
Händen von 
Andrea Hein-
richs gewe-
sen, die aber 
nun ihre Kan-
didatur zu-
rückzog. Der 
zweite Neue 
im Bunde ist 
der alte 
BFDler, akve 
Spieler des 
TTC Marcel 
Mundt. Er 
wurde auch 
einsmmig ins

vom Vorstand 
des TTCs 
erneut in 
ihrem Amt 
bestägt. Als 
Nachfolgerin
vvon Ralf 
Cremer ist sie 
von nun an 
auch als 
Damenwarn 
eingeplant. In 
allen anderen 
ÄmÄmtern beim 
TTC, gab es 
keine neuen 
Änderungen. 
Wir setzen 
von nun an 
auf eine sehr 
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„Eine super Erfahrung!“

Die ersten internaonalen Erfahrungen wurden 
gesammelt! Kas van Oost und Barry Berben 
performen gut bei der Jugend-EM 2021 in Kroaen.

AmAm 18 Juli war es so weit. Nach erfolgreicher 
Qualifikaon startete für unsere beiden 
niederländischen Youngster das Abenteuer EM. Im 
kroaschen Varazdin trafen sie mit ihren 
Teamkollegen der U21 Naonalmannscha Milo de 
Boer, Gabrielius Camara und Coach Jochem de 
Hoop auf Naonen aus ganz Europa.

NachdemNachdem sie die Gruppenphase erfolgreich 
überstanden haen, ging es in der Play-off-Runde 
für die Niederländer gegen Tschechien. Mit der 
Topbesetzung um die Nr. 32 der U19-Weltrangliste, 
Tomas Marnko, haen die Jungs ordentlich zu 

128, Kas sogar bis unter die letzten 32. Im
Doppel gelang der Sprung unter die besten 32.

DieDie beiden 17-Jährigen können stolz auf diese 
Ergebnisse sein. Zumal sie auch den Favoriten das 
Leben extrem schwer gemacht haben. Zu 
erwähnen sind hier vor allem die Siege gegen 
Tomas Marnko (U19-WR 32), Mikhail Tsyhanouski 
(U19-WR 137), Barish Moullet (U19-WR 135) und 
Marco Cappuccio (U19-WR 68). Dazu haben sie vor 
allemallem viele Erfahrungen auf der internaonalen 
Showbühne sammeln können!

Wir können es kaum erwarten, dass die neue 
Saison losgeht und wir die beiden jungen
Athleten bei uns in Jülich spielen sehen dürfen!

kämpfen! In einer engen, spannenden Paren 
setzte sich Kas schlussendlich gegen Marnko 
durch und feierte einen großargen Sieg. Doch 
leider konnte sein Team nicht den Siegpunkt 
erringen. Am Ende verloren sie mit 2:3, holten
aber durch den anschließenden Sieg gegen 
Finnland einen guten 21. Platz im Turnier.

InIn den Einzeln scha e es Barry bis unter die besten
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„Es ging viel zu schnell vorbei!“

Das wars! Unser FSJler Marcel Mundt scheidet aus seinem 
Freiwilligendienst. Nach über zwei Jahren bei uns im Verein hat er viel 
bewegt, doch nun widmet er sich seiner eigenen Zukun und startet 
sein Studium in Mönchengladbach. Doch er verschwindet nicht aus 
Jülich, im Gegenteil. Am 30.06.2021 wurde Marcel auf der

Jahreshauptversammlung zum 
neuen Pressesprecher gewählt. 

Zusätzlich ist er Fanbeauragter 
und als Hallensprecher der 
Bundesliga akv. Außerdem ist 
er bei der Planung, und 
Umsetzung des Jugendtrainings 
iinvolviert.

„Es warten viele neue Aufgaben 
auf mich, aber ich habe richg 
Lust, den TTC indeland Jülich 

weiter mitzugestalten!“, sagt der 
junge Student. Dabei hat er 
bereits schon so viel im Verein 
verändert. Ein neues Logo,



A  M  M

„Es ging viel zu schnell vorbei!“

ein einstündiger Dokumentaonsfilm und alle Beiträge auf Instagram

bei Präsident Michael Küven! 
Wir würden uns sehr freuen, 
wenn auch du bald Teil unseres
Teams bist.

und Facebook sind von Marcel 
geplant, gestaltet oder verfasst 
worden! Auch hier wird er uns 
erhalten bleiben und hat noch 
einige Pläne mit dem TTC. „Ich 
habe so viele Ideen, wie wir den 
Fans unseren Verein noch 
näherbrinnäherbringen können! Dabei 
helfen uns die sozialen Medien, 
viele Menschen zu erreichen.“

Nichtsdestotrotz erho  er sich 
noch weitere Neuzugänge für 
sein Team! Also falls ihr Lust 
habt, den TTC und Marcel bei 
seiner Öffentlichkeitsarbeit zu 
helfen, meldet euch gerne bei 





A

„Spendenaktion ein voller Erfolg!“

„Hello, good day.“ (Zu 
Deutsch „Hallo, guten Tag!), 
so lautete der Anfang
der Nachricht von Adeogo 
Oluwadamilare, die unseren 
Pressesprecher Marcel 
Mundt im Februar ereilte.

AdeoAdeogo, einer der 
Verantwortlichen des 
Ikorodu Tabletennis Clubs 
aus Afrika, schrieb von einem 
Weg den Tischtennissport in 
Afrika professioneller zu 
unterrichten. Ihm ging es vor 
allenallen Dingen, um eine 
Möglichkeit die Qualität des 
Trainings zu steigern. 



A

„Spendenaktion ein voller Erfolg!“

Dazu erfragte er sich bei uns 
Material, das wir als Verein 
für überflüssig deklarieren 
würden. Da wir als Verein mit 
sonsgem Material, das wir 

übrig haben, ausschließlich unsere örtlichen Schulen unterstützen, stand 
die Akon unter keinem guten Stern. Nach mehreren Gesprächen mit 
Präsident Michael Küven beschloss Marcel einen Spendenaufruf über 
unserer Social Media Seiten (Facebook und Instagram) zu starten.
Und das sollte sich für alle Beteiligten auszahlen.

Nach über zwei Monaten des Sammelns und Sorerens 
waren über 100 Trikots, Hosen, Schuhe, Trainingsanzüge 
und Beläge zusammengekommen. In ständigem 
Austausch mit Adeogo berichtete Marcel diesem von 
den Fortschrien. Fast täglich erkundigte er sich 
freundlich nach dem Stand der Dinge und
bedankte sich im voraus für all unsere Mühen.

NachNach ausgiebiger Kontrolle beim Zoll in Nigeria landete 
das Paket am 06.08. in den Händen von Adeogo!
Eine tolle Akon, die wir ohne eure Hilfe niemals so 
häen auf die Beine stellen können. Dankeschön!
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„Es hat mir einfach Spaß gemacht!“

Der Vertrag wurde verlängert. Lukas Elbern bleibt 
bis zum März 2022 Bundesfreiwilligendienstler des 
TTC. „Wir freuen uns sehr, dass uns Lukas noch 
etwas länger erhalten bleibt. In seiner bisherigen 

Zeit bei uns hat er toll geholfen und sich selbst auch 
stark weiterentwickelt!“, so unser Präsident 
Michael Küven. Im vergangenen Jahr hat er vor 
allem im Trainings- und Spielbetrieb großen 
Einfluss gehabt. „Er hil mir sehr beim Training der 
Jugendlichen. Seine erste Frage lautet meistens: 
Was brauchst du alles für das Aufwärmen?“, sagt 
derder ehemalige FSJler und neue Jugendtrainer 
Marcel Mundt. Neben dem Jugendtraining 
unterstützt uns Lukas auch bei den Sport-AGs in 
den Jülicher Schulen, in der Verwaltungsarbeit 
sowie bei der Ausrichtung und Planung von 
Turnieren. „Bisher hat es mir sehr viel Spaß 
gemacht hier!“, sagt Lukas Elbern über seine Zeit 
beim TTC. 

Beim Landessportbund hat Lukas bereits sein 
Projekt als Bundesfreiwilligendienstler vorgestellt. 

Lorem Ipsum
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„Wir sind froh ein Teil zu sein.“

Es ist alles im Kasten! Am 27.08.2021 sind
wir Teil eines großargen Projektes geworden.

ImIm April 2023 sollen die Special Olympic Games für 
schwerbehinderte Athleten hier in Deutschland 
sta inden. Dafür sucht der Deutsche Sportbund 
verschiedene Städte, die als sogenannter 
Host-Town sich dazu bereit erklären eine 
Delegaon von Athleten bei sich aufzunehmen und 
ihnen Sportangebote zur Verfügung zu stellen. Um 
einein solcher Host-Town zu werden, muss sich
jede Stadt um einen Teilnahme bewerben.

Die Stadt Jülich wird sich Ende Oktober auch um eine Teilnahme be-
werben und hat dafür ein Video in Planung. Genau in diesem werden 
wir als TTC auch unseren Platz haben. Dafür wurde unser Präsident 
Michael Küven von einem Filmteam interviewt. Zusätzlich wird unser 
Verein in Person von Mike auch im Ausschuss sitzen, der sich um die 

Planung und Umsetzung 
kümmert, wenn Jülich ein 
Host-Town wird. Wir freuen uns 
sehr, dass wir Teil eines so tollen 
Ereignisses sind.









Impressum

Herausgeber:     Beginn Sport und Werbung GmbH
Redaktion:        Arnold Beginn
                  Michael Küven
                  Marcel Mundt
Fotos:             Siehe Bildunterschrift






